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Planungsfragen bei Fuss- und Wander-
wegen

Behandlung der Fuss- und Wanderwege in
Plänen nach Art. 4 FWG

(ARF-Schrift Nr. 9)
Format A4, 88 Seiten, 1987, Fr. 25.— (ARF-
Mitglieder Fr. 20. — Bezugsquelle: ARF,
Arbeitsgemeinschaft Recht für Fussgänger,
Klosbachstrasse 48, 8032 Zürich, Telefon
(01) 47 62 40

Das am 1. Januar 1987 in Kraft gesetzte Bun-
desgesetz über Fuss- und Wanderwege (FWG)
ermöglicht es den Kantonen und Gemeinden,
im Bereich der Fuss- und Wanderwege bessere
Voraussetzungen zu schaffen.

Um die Fuss- und Wanderwege rechtlich und
verkehrstechnisch zu sichern, müssen nach
Art. 4 FWG bestehende und vorgesehene
Wege in Pläne eingetragen werden. Diese Fest-
setzung in Plänen kann als Herzstück des Bun-
desgesetzes über Fuss- und Wanderwege be-
zeichnet werden. Es steht den Kantonen frei,
die Planart zu wählen, was aufgrund der Vielfalt
der kantonalen Planungsinstrumente als durch-
aus sinnvoll erscheint. Zweckmässig ist es, die
bestehenden Pläne der Raumplanung, mit wel-
chen bereits Erfahrungen bestehen, zu verwen-
den und zu ergänzen.

Welche Probleme bestehen? Mit welchen
Massnahmen kann die Situation der Fussgän-
ger und Wanderer verbessert werden? In wel-
chen Plänen sollen Fuss- und Wanderwege fest-
gehalten werden? Wie sieht ein vorbildlicher
kommunaler Richtplan aus? Solche und weitere
Fragen stellen sich zurzeit den Verantwort-
liehen in Kantonen und Gemeinden. Als Fach-
organisation im Sinne des FWG erachtet es die
ARF als Aufgabe, für den Vollzug des Gesetzes
Ideen zu liefern und Lösungen vorzuschlagen.

Mit Bildtafeln, Tabellen, planerischen Rieht-
grossen, Modellbeispielen und Lösungsvor-
Schlägen will die ARF auf die anstehenden
Fragen mögliche Antworten liefern. Die Schrift
zeigt den Behörden, Planern und auch den inter-
essierten Bürgern, wie sie Fuss- und Wander-
wege attraktiv und sicher gestalten können. Ein
ideales Wegnetz in einer Gemeinde trägt ent-
scheidend zur Verbesserung unserer Umwelt
bei.
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Pareys Buch der Insekten
Ein Feldführer der europäischen Insekten

ISBN 3-490-14118-0, 2390 farbige Abbildun-
gen und 135 einfarbige Zeichnungen, 328

Seiten, Paul Parey, Hamburg und Berlin,
1987, DM 38,-
Dieser «Feldführer der europäischen Insek-

ten» zeigt über 2300 Insekten in farblich ge-
treuen Abbildungen, dazu kommen 135 einfar-
bige Abbildungen, welche der Darstellung sy-
stematisch wichtiger Details dienen. Die Tiere
werden meist in ihrer Ruhestellung, so wie man
sie im Freien findet, gezeigt. Auf der den Ab-
bildungen gegenüberliegenden Seite finden
sich neben den falls überhaupt vorhandenen
deutschen Namen auch immer die lateinischen
Namen. Sie werden ergänzt durch knappe An-
gaben zur Lebensweise, zum Fundort, zur Nah-
rung und Verbreitung. Jede Ordnung oder
auch grössere Familien sind mit einer kurzen
Einleitung über die charakteristischen morpho-
logischen Merkmale versehen.

Das Buch überzeugt durch seine sehr schö-
nen Abbildungen. Es ist eindeutig für Men-
sehen geschaffen, welche die Natur mit den
Augen erleben. Es lädt geradezu ein, im Freien
nach Insekten zu suchen, um sie zu bestimmen.
Es eignet sich aber auch vortrefflich für all jene,
welche die häufigsten Insekten mit Namen
nennen möchten, ohne jedoch dafür zeitauf-
wendige Bestimmungsarbeit leisten zu müssen.

Trotz seiner 328 Seiten ist das Buch handlich
und dürfte dank der guten Papierqualität auch
beim Gebrauch im Felde lange seinen Dienst
leisten. H? Eaftenswe/ter
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